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Einbauhinweise S G 7 0 /lO0

L Der Einbau. die lnst{lation und lnbetriebnahme des casgebliscbretuErs dilfen nur von Fachkundigen mch alen
einschlägigen Bestinnungel ül1d Vorsckiftelr vorgelromme rycrdc[ Der Gasgebläsebremer ist fijr vorgewännte
Veftrennüngsluft bis maximal 60"C vorgesehcn.

2. Nur die Gasart verwenden. nir die der Grsgebläsebrenner eirgericlrtet ist.

3. Die Stronzuflihrurg muß vomFachpe$onal nach den gültigen \DE-BestinnuDger sowie ale örtliche Vorscbrifter
des E-Werkes erstellt worden sein.

Auf phas@richtigen Anschluß des Brenners ist str €ngsteN zu achtcn!

Brennermontage:

I . Brcnnerleistung mit Kesselleistung vergleicten (70 kw+instulige Ausfiilnmg 100 kw-z\yeislufige Ausflilrung.

2. Brcnneflansch mit Dicl{urg arn Kessel moirtiercn

3. Brcnnefioh-r ganz in dcn Flansch einschieben und 2-3 mrlr zurüclsieher. Obcrc KlemmschraLüe nit Secllskartstift-
scblüssel festzielen.

4. ANaugscblauch an Stutzen Ansaugdosc und AbgasrvämletaNcherstutzen aüfschieben urld Schlaochschellen
festziehen.
Achtung: das K [ststoffrolu im Abgaswänneliuschcr darf nicht herausgezogel werden. Es kömen Raucluase mit
ingesaugt werden. Diese {ijluen zu S1örabschallungc bzw FrischeinstelluDgel und -Dressunge,-

5. Anschluß des Gasbrenners aD die Gasleitulg
Bei der Verwendugvor flachdichtenden Versckiubungen düfen nllr DIN-DVGW 4rgellrssene Dicht[ngen venr'en-
det werden. Die Anschlüsse sind aufDiclrtheit zlr kontrollieren.
Beim Abdrüclcn der Gasleitung ist der Kugelhnln vor der Gir.sregehtrecke zü schließeL Dräcke $öBer 100 mbnr
zerstören die Gasslrcckcl

6. Brerleri Beldeb nehmen.

7. W:ilücnd dcs Betriebcs mxß im Feuenaumder Betriebsdruck 4,25+0.05 mbar cingeh.tlte r'!e er EineNaclü ulierung
des Abgasgebläses karur erforderlich seinl

9. Die Emissiolswcnc (CO2 und CO) sind mit der langen Meßlanze drch dic Priifötrnung zu kontrollierell bzw zu
korrigierL:n.

10. Prtillmg der Sclulffilrktioner von:
-Kesselthemostat
-Sicherhcitslrcmoslat
-GasGuerugsautomat

11. Nlrch Beendigung dcr Xutrktionslrüfungen sind die Mellnippel, Verschnubmgen lmd weiterr Verbindungen der
Gadeitung bei hofendcm Brcmcr aülDichtheit zu über?rüfen,

12. DieBelriebsiuleitung ist an sichtbarer Stelle ähe Gasbreturer anarbringen Es ist ein Prüfprotokoll zu cr.stcllen
sowie dery'die Betreibey/in mit dcm Ccrüt veftrxut zu mnchen bzix einzxryeiscn!

13. Bei Seryice- ürd Ersalztcilfragen siets BrcDrrer-Nt|mnler rud Tl,p geinäil Typcuschild angebeü



Flammenüberwachung
Die Flammenüberwachung erfolgl mit einer lonisationselel.üode

Zur ljb€ryriiirng des Ionisationsstrcmes eignet sich ein Scheer-Mikoamperemeter.
Hieüu ist dic Kabelbrücke in der Klemn{eist€ zu entferncn und das Meßgerät
arEuschließen. Der IonisatioNstrom nluß größer 3lrA sein. sonst erfolgt eirc Störab-
schaltung.
Stömbschalhrng testen :
Meßbrücke und Amperemeter enfernen, Brenner sl1rlen. Nach Ablaufder
Sicheüeitszeit nruß der Gasfeüetungsaütonut auf Störurg geheo. Brücke wieder
€ilrseüen und den Gäsfeuemngsautomaten entstören. Im Bclrieb sollte sich ein
lotrisä lrons!trom vo n grdßer 8pA einseUeo

Zündungseinstellung

Es ist darauf zu achten, daß der Zündfrürke nicht vor einer Düs€nbohnng bzw Lüftbohrung sitzt. Dieses ldnnle zu
Startschwierigkeiten f ühen.



Low-Nox-Verstellung bei verstellbarem Düsenstock
Durch Verschicbcn des Düs€Ntockes nit ShLßcheibe iln Brcrürcnolr}\,ird dc. Nox-\!tn ciulestcxt.

Beispiel:

Den Düsenstock nach vome schi€ben.
Der Nox-Wert sirikt, ebenfalls der lodsations-
stmn In der Pra\is hat sich gez€igt. daß
Nox-Wene kleiner 25 ppm bezogen auf0 %
02 (Restsauerstoff) zuBrenneßrömngen
fiiliren kötrneq lveil mit sinkendem Nox-Wert
derlonisationsstronünlerden Sicherheilslverl
von 3 !A ablälll. Im Belrieb sollte sich ein
Ionisatioßstrom von größer 8IA eilrslellen.

Einstellung bei einstufiger Ausführung:
Düsendruck Luflklappe

Erdgas: 4.2nrhü lllftn
Flüssiggasi 7.1mb6r lüIln

Die Lüfrklapp€n€inncllung erfolgl mit einer Einnellschraube



Stellmotor Conectron LKS 120-2
Der Stellmotor LKS 120-2 verfügt über die Schaltfirktion Stufe I - Stufe 2, sowie über einen Schaltkontak für das
Magnetventil Stute 2.
Bei einer Regelabschaltung bleibt der Slellmotorje nach Schaltphn auf Stufe I oder aüf Sfirfe 2 stehen.
Bei de. Montage des Bre.uErs qurde die Ofnungsskäla so fixier, daß die NuI €iner gescNossenen Luffldappe ent-
spdcht.
Die volle Ofüüng der Lüftklappe €ntspnchl einem Winkelvon ca_ 130..

Einstellung
Luftmenge Stufe l: Verstellhebel bhü
Wetriger Luft Stufe l: Den blauen Veßtelllebel gegen den Uhrzeigersinl aul klein€rc Werte stelten.
B€i ladendem Brenner drelü der Slellmotor selbsfiätig nach.
Mehr Ixft Stufe f: Den blarßn Versrellh€bel im lllüzeigersinn aufgrößere Werte stellen.
Da der Stellmotor nicht selbsftitig nachdreht, den Taster am Stellnrolorrelais kurz drücken- Taste loslassen- der Stell-
motor alreht aufdie neue Stellung.
sollte der Stellmolor zu aüh ar-f Stufe 2 Iaufen ünd keine Ausschahnöglicllcit in der Ailage vorhanden sein. Dral! lon
Klenme 2 anl Slellmotor €ndemen und artreine seperate Klemme legen bis Stufe 2 eilgestellt wird.
Ldtmenge Stufe 2: Ver$ellhebel rot
Weniger Luft Stuf€ 2: Den roten Verstellhebel gegen den Ufuzeigersinn aufkleinere Wefle stellen.
Den Brenner kurz auf Stufe I zurücksclalten. Nach erneutem Einschalten der Stufe 2 dreht der Stellmotor aufdie
gdindene Luftmenge.
M€hr Luft Stu{e 2: Den roten \6rsle[hebel im Uhrzeigersim auf größere Wene stellen.
Bei Betrieb auf Stufe 2 dreht der Stetlmotor selbs(ätig nach.
Achtung: Kontrollieren Sie. daß der Stellmotor ode. die Lrnklappe in keiner Stellung meclanisch anschlägl da sonsl
der Stellmotor besch?idigt tvud.
Schilounkt Magnetventil 2: Verstellfi ebel sch*zrz.
Der Schaltpunk für M.lgnenentil 2 Dlr zlvischen dem Schältpunk des orxngeD und de des blau€n Sch.Ithebels
lregen.
Bitte kontrollieren Sie. dal) die Nocke dieses schwarzen Verstellhebels in keinem Fall auf Süfe I gedrück s€ir darf
Auf Stufe 2 muß die Nock€ des schrvarzen V€rstelthebels gedrückt sein, da sonst die Brennsloffmenge Stufe 2 nicht
fteigeg€ben wird.

Einstellung bei zweistufiger Ausführung:
Düselrdruck
1 Stlfe

Erdgas: 4,2mbar
Flilssiggas; 7.1mb6r

2. Snrfe
9.1mbat
15.0 mbar

Luiklappenstellmotor
l. Slule 2. Snlfe
ca. 10"
cn.ls' 80"

Verstellhebel ,,blau" Stuie 1

Verstellhebel ,,orange" Stufe 2
Verstellhebel,schwarz"
Magnetventil Stule 2

Taster am Flelais

Offnungsanzeiger

Offnungsskala



k:ronsahraider CG I20 Erdgas oder Flüssiggrs mit Kmmschröder Multiblock
Mit einem2,5 rnm Inbusscblüssel wird an PG derDisen-
dluck fijr die gewijnschte Brennerleistüng gefitiß
Einsteltäbelle eingestellt.
Gasdtuckw?ichteleiistellüg:Erdgas 14mbqr

Flijsst8gas 2.1mbar

Krornsctuü1er CG 120-2
Kromsctuaih CG 225-2

täerung

es)(Pt{)

Vorg€henswelse b€im Eirulellen:
Es ist zu beachten: Ps < Pgl

Pgl < Pg2
1. Stufe I Gas und Luftmenge einstellen
2. Umschalten auf Stufe 2 (b€i 2-stufiger Aus-

fijlrung) und €iffegeln
3. Zurück zur Strfe 1, Gasdruck kon[oflierer!

rof nr.hFonicren

Gadrückwichter üb€rprffen:
1 - U-Robr-Manometer anscbließen.
2. Bei laüf€ndem Brennerb€trieb Kugelhahn vor der Gasstrecke langsam schliel]en und Manometer beobachten. Bei
14 mbarbei Erdgas und 22 mbar bei Flüssiggas muß der Bremer außer Beüieb gehen (Ga$ruckwächter öfinet). Eine
Nacfu€gulierung am Gasdruckw:ichter -Pw- kann dabei erforderlich sein.

Startgasmetrge einst€llen (Anlagen bedingt):
- Fixierung Startgasrnenge lösen
- Startgasmenge einstellen und fixieren
- Fijr die ReFoduzieöarkeit der Startgasmenge ist zwischen zwer Schaltungen eine Wartezeit von 30 sec. erforderlich
- Beim Brenneßlart Ionisationsstrom beobacht€n. Ist dieser zu gering, Startgasmenge erhöhen!

Meßanschluß
Eingangsdruck

(Pe)(Pw)

Stufe ?

Brarnq'
kisltg
kw

Cüsart Casdrndr-
gz

nfa

D'lrser-
druck
mbar

Diiser
bdmng
Affin

co2 Co

prtlt

Nox

prrn

BrqmLafimer-
&uck
nlba

m

100

Erdgas H

6,63

9,46

1212,5 10,5

40 >30 +0,05

m

100

Flüssiggas

7,1

15

r24,0 l l - 11 ,58

70

100

Frdgasl-

|,76 I1,6

12x2,5 10,5

Ist eine Gasuhr hstalliert, ist die gewünschte Bre rerl€rstung durch Auslitem des Gasdürchsatzes an der Gasulr zu
äbe.prüfen.
Nach abgeschlossener Gasdtisendückeinslelung ist der Messnippel an der Gasstecke zu schließen und die Gas-
regelstrecke b€i laufendem Brenner mit einem DIN DVGW zugelassenem l,ccksuchmittel aüfDichtigkeil zu prijien.



ProgramraHaddes Steuergerätes MMI810Mod.3

D;r. Sreuergeriit i!t mil e i ncr [n rbigen Progl ar nn Larl,,e ige
ausgerüstet, die denjeweiligen Stand des Programms
aizeigt.

AbI d:

Kesselthermostat fordet Breoncr a
Wartezeit Start 9 sec.
Vorbelijitung selzt ein 30 sec.
Zütrdung setzt ein 3 sec.
MagDetventil öffne! Flafi me
bildet sich, Sichcrheitszeit 3 sec.
Brcrurcr län in Betriebsstellurg

Ycißes!€ld
blauesleld
$chraftierfes Feld

gelbesFeld
grünes Feld

Fehlernöglichkeiten beiMMI810Mod.33

Diefarbi ge Progranmanzeigevereinfachtdic Fchlersuche.

Störunq

a) BreDner gelrt nicht in Betdeb.
Progranmaizei ge bleibl stehen

b) Brenner geht nicht in Beüieb,
Prograrunanzcige üeht dauemd

c) Automat schaltet kurz nach Begiür
der Vorbelüftung auf Störung
(rotei Strich imblauenFeld)

d) Automat schallet rvähend der
Vorbelürft tmg auf Störung
OIAlelBereich)

e) Autonal schallet wäbretrd der
Sicherheitszeit auf Störulg
(Jrelber Bereich)

0 Automat schaltet w;ilJe dder
Betriebsstellung auf Stüurg
@!9!bzw. g!!!e!Bereich)

Ursache

- ElektrisclrcZr eiturg fchacrlall
- Thernosrat oder Gas\rächlcr AUS

- Lnftwächter defek, bzw. nicht in
Ruhestellung (Xonlah I!q[ offer seir)

- Luftivächterkoüakscbließtnichl
- KcineBclast'-urg arKlemme 5
- Flammensi$äl oder Massesc}luß an der

Ionisatio[sleihurg/-sonde

- Luftwächterkonl|ktdffnet
- FlxDncnsignd

K€ineFlammelrbilüng(fel ende
Zündong, Venlil öfiret nich1, e1c.)
Keir od€r zu schwaches FlanuDensi$v
(<3 FA)

Flrrlllnelrabriß
hrft ryächterkontakl öft ret
Flammcnsi gnäl an schwach
(Ionisationsslrorn <3 pA)
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E rsatzteilliste SG 70Vl100

Pos. Bez€ichnung

I Brennenohr O 100 x 300
2 Gehäuse SG 70/100

Aruargb4fthnmg
3 GehäusegmndplatteSGT0V

Gehäusegrundplatte SG l00V
Luftklappe

4 lxftHappenstellmotor
5 Gebl?isemotor 150 W

Kondensator 3 gF
6 Gebläserad O 146 x 52
7 E-Verteiler mit Kabel

o- St€ue.ge.ät einstufg
E-Verteiler mit Kabel
o. Steuergerät ziveistufg

7.1 Steuergerät MMI 810 Mod. 33
8 Zündtrafo ZA23 075 E35

dito Darfoss EBI
9 LuftdruckwächterHuba-Control

dito lcomschöder
l0 Düsenstock stalr mit Stauscheibe

ohre Elektrode Erdgas 12 x O 2,8
dito Flüssiggas 12 x O 2,0

10. I Grunda.rfirahmefürverstellbarenDüsenstock
mit Kabeldwchf ührungeq Einstellsclraube

Bestell-Nr

031700
03t720
011722
031722
03t723
0t1727
0t4227
031729
010294
011735

03t737

031738
020193
030900
010276
03t432
031435

03r742
03t141

031745

031748
03t'749
031730
031760
031761
031'132
031't65
031770
0 l1760
0 l1765
0r4252
0t4250
01,t270

t2

l 1

l 3

15

l6

l1

und Sichtfenstet
DüsenstockeinsatzmitO-Ringenund Star:scheibeo. Elektrode
Ausfijhrung 12 x O 2,8 Erdgas
Ausnihrung 12 xO 2,0 Flüssiggas
Blockelekrode fftr Zündung
Zündkabel 810 mm lang
Zündkabel 850 rnm lang
Ionisationselekrode
Ionisationskabel
Brennerhaube
Brennerflansch O 1 00
Flanschdichtung O 100
WellschlauchOT0x500
Schelle
Stiftsclraubendreher

Gas.egelblock Kr.omschöder CG 120 032200

GasregelblocklcomschröderCG 120-2
Gasregelblock Ift omscköder CG 225-2

032210
032211



@
Betriebsanleitung ffir SCHEER-GASBRENNER

Allgemeines: Beachlen Sie bitte alle aufdreser Tafel aufgelijlulen Ilinncisc dcnn sie sindffjr
jede gut trr.ktionierende Gasfeuerungsanlage cinc VorirllssclzrLng.

Einwan(Aeie Gasve$orgung.
Einwandfreie S6omveßorgurg für die Aniage
Erfordediche Ent- und Belliftung des Heizmümcs.
Entsprechende Schomsteinverhältnisse.
Anweisungen der Installationsflrma beachlcn.

Inbetriebnabme: L Genügende Wasserftillüng in der Anlagc.
2. Alle erforderlichen Ve ile öfnen.
3, Hauptschalter einschallen.

Warlung: Brenner von Staub ünd Fcuchligkeit frcihallcu. (N ichl lcgcn. $ ctl n Brcrner läuft. )
Kessel, Abgasrohr urd Schornstein nach Verrußullg reiiilien lassen
Kesselöffnungen (Kesselnälfie) dicht halten. Nrchls ir den Fcuerraum $erfen oder
Fremdmaterial vertrrennen. Bei längerem Stillshnd H aüplschaltcr :rüsschahen und
Absperrhahr der Gasleitung schließen. Dic \on dcr Inslrllationsfirnu lorgenonmene
Einregulierung des Brenners darf ohnc Rücksprachc nichl \'erändcrt \crden.

Betriebsstörug€n: Kein Strom vorhanden - Sicherung durchgeschlagen 5
Kein Gas vorhanden - Kessel oder Raumdrermostal 6 /r niedrig exrgestellt.
Entstörknopf betätigen.
Sind angegebene Vorauss€tamgen geprüft und die Anlagc iinrfi tfolzdcn nicht:
Hauptschalter ausschalten, Absperrhahn schließen rll]d KrrMendiensl der
Installationslilma anrufen.

Erwarten Sie ftir immer eine wrnschaftlich rüd lcch isch gur firnklimicrcnde
Gasfeuetungsanlage. so lassen Sie mindestcrs cialnrl i la|r Thrc Arrhgc von einem
von uns seschr ten Fachmann kontrollieren.

EintraBngen nur mit Blerstill \'or1rcln,ür

Installationsfimat Kundendienn:

Fa .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Te l .  . . . . .  . .  . . .  . . . . .  . . . . .  .  .  .  . . . .
nächste Kontro l le  a l l l : .  . . . . .einregul iert  am.,. . . . . . . . . . . . . . . , . , . . . , . .



Gasbrenner - Veritherm-Kessel - Untersuchungsprotokoll

Bremerfabrikat :Scheer
Brenner-Nr. ;_____-
Brenner-Tlp :SG 701100
Brenner-Leistung :70 kW einstufig

Kesselfabrikat :Veritherm
Kessel-Typ .'l0
Kessel-Nennleistung :70 kW

Gasart :Erdgas H

Heizwert :10,54 kwh/nr:
Brennwert :11,67kW}/m3
Co2 max .11,7 Yol.-Yo

Po6. Prüfl,organg Voreirßtellung lnbetriebnahme

1.0
L l

Feuellatm
Betriebsdruck (*0,05mbar) mbar -0,25

2.0
2.1

Kessel
Kessellemperatur "c : >60

3.0
3 .1
3 .2
3 .3

Brenner / Brennstoff
Flammenüberwachung (onisation)
Vusorgungsdruck
Dijsenvordruck (i{,5mbat
Gas&uckwächter

lr.,r
mbar
mbat
mbar

>8
>  l 8

l3 -14

4.0
4 .1
A '

Verbrernlungsluft
Luft klappeneinstelhüg (+ 2mm)
Druck im Aruaugstuaen (0,5mbar)

lltn

mbar
t l

<-2,2

5.0
5 .1
5.2

Abgas Feuenaum / Abgasstutzen
Kohlendioxid (CO2)
Koblenmonoxid (CO)

YoL-%o 10,5
<20 <  15

6.0 Beme*uu Vefl therm GübH Heizungsteclmik
Schmedenstedter Str. 9 + 9a
3 1226 Peinq/Dunkelbeck

Voreinsteuuog - Datum i

Inbetiebnalme - Datumi

SCHEER Heizteclnik cmbH - Wökden

Unterschift i

Achtüng:
Dieser Gasgebllisebrenner ist fir die oben argegebene Gasart eingerichtet, lor Inbetriebnahme die
Gasart feststellenl
Um einen sicheren Betrieb des SG 701100 zu gewzihleisten mr;ssen die obigen Parameter eingehalten
\aed€nl



2.

4 .

5 .

6.

7.

8 .

10.

I  l .

]'

Einbauhinweise Gasbrenner SG 701100 / Verithermkessel 70kW

Dsr Gasbrenner SG 701100 ist vom Werk aus voreingestellt und eingemessen, siehe "Gas-
breruer - Vedthem -Kessel - Untersuchungsprotokoll"; liegt jedem Brenner bei. In diesem
Protokoll sind 4l!9 Dater\ die flir eine optimale Funktion des Brenners notwendig sind,
aufgefi.ihrt. Dieses Protokoll ist sofgfültig an der Kesselanlage zu verwahren. Bdm Seryice
oder bei Störungen sind die Meßpunlde des Protokolls zu überprüfen bzw. einzustellen.

Brennerflansch gemäß beiliegender Montage- und Bet ebsanleitung montieren.

Das Brenn€rrohr vollst2indig in den Brennerflansch eintihren.

Ansauggehäuse des Brenne$ und Wärmetauscher des Kessels mittels beiliegendem Flex-
Schlauch (O 70 mm) verbinden.

Vor Inbetriebnahme Gasart kontrollierent nur die Gasart verwenden. fliLr die der Brenner
eingedchtet ist (siehe Meßprotokoll ).

Brenns gemäß beiliegender Montage- und Betriebsatleitung in Betrieb nehmen.

Während des Brermerbetriebes muß im Feuerraum der Betriebsdruck gemäß Meßprotokoll
( siehe Punkt L l ) eingehalten werden. Bei Abweichungen vom Meßprotokoll muß eire
Nachregulierung des AbgasgeblAses erfolgen.

Am Ansauggehäuse befindet sich eine Meßötrnung zur Kontrolle des saugseitigen Wider
standes ( Punl'l 4.3 ). Ist der Unterdruck an der Meßöffnung größer als im protokoll ange-
geben, so muß die Luftzufi.ihrung zum unteren Wärmetauscher (Kunststofl) überpnift
und ggf durch Anderungen (2. B. größerat Durchmesser oder weniger Richtungsänderungen)
des Zuluftkanals d€m geforderten Wert angepaßt werden.

Meßöffnung mit dem Flex-Schlauch verschließen.

Nach Beendigung der Inbetriebnahme Dichtigkeitsprüfung vomebmen.

Bei Service- und Ersatztellfragen stets Brenner-Typ gem. Typenschild angeben


